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Auto-Didaktisches aus USA

Der Humorist Billy Rose erzählt:

Bei meiner ersten Ausfahrt blieb der
Wagen genau vor der Verkehrsampel
einfach stehen; die Lampen strahlten
in ihrem gewohnten Rhythmus einmal
einladend grünes und dann abweisend
rotes Licht aus, aber ohne jeden
Erfolg! Nach einiger Zeit kam der
Polizist heran und fragte höflich: «Wo
fehlt's, haben wir keine Farben, die
Ihnen zusagen?»

Aber bei der nächsten Ampel fuhr
der Wagen, trotz roten Lichtes, mit
unverminderter Geschwindigkeit am
Polizisten vorbei und richtete an diversen,
korrekt wartenden Vehikeln ziemliches
Unheil an. Dieser Polizist fragte: «Haben

Sie mein Pfeifen und Signalisieren
denn nichf bemerkt?» Wahrheitsgetreu

verneinte ich dies, worauf er mit
einem Seufzer sagte: «Was soll ich
noch länger hier herum stehen? Ich
gehe heim!; Ihnen aber würde ich
anraten: Lassen Sie den Wagen auf der
einen Seite blau und auf der anderen
Seite rot anstreichen! Vielleicht wird
dann das nächste Mal ein Augenzeuge

von einem blauen und der andere von
einem roten Wagen aussagen, und Sie
werden mangels Beweisen freigesprochen!»

Am folgenden Sonntag kam ich von
der Hauptstrafje auf einen unasphal-
tierten Nebenweg, der den Wagen
fürchterlich durchrüttelte. Ich bemerkte
zu meiner Frau: «Ich glaube, die Kolben

klopfen?» und sie antwortete:
«Das sind nicht die Kolben, das sind
meine Zähne, die vor Angst klappern!»

Dann wurde sie arg seekrank und
ich muhte sie trösten: «Sei ohne Sorge,
an der Seekrankheit ist noch nie ein
Mensch gestorben»; sie konnte hierauf
nur noch schwach stöhnen: «Ach, sag'
das nicht, einzig die Hoffnung auf den
Tod hält mich jetzt überhaupt noch am
Leben.»

Ich fragte nun einen Farmer: «Wie
komme ich von hier nach New-Haven?»
Und nach längerem Nachdenken
antwortete er: «Wenn ich nacrt New-
Haven fahren wollte, würde ich
überhaupt nicht von hier aus starten.» So
ging es auf diesem Seitenweg weiter,
bis wir wieder auf einen Mann stiehen,
dem ich zurief: «Wir wollen nach New-
Haven!» Er antwortete: «Ich habe nichts
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dagegenl» Auf meine Frage: «Wieweit
ist es denn?» antwortete er: «In der
Richtung, in der Sie fahren, vierund-
zwanzigtausendneunhundertundsechzig
Meilen, in der umgekehrten nur
vierzig!»

In diese Kategorie gehört auch
folgende Geschichte:

Eine Amerikanerin lernt fahren, sitzt
zum ersten Mal am Steuer und fährt an
einer Gruppe von Telephonarbeitern
vorbei, die mittels ihrer grofjen Eisen
die Masten erklimmen. Zum Fahrlehrer
gewandt, sagt sie, mit einiger
Entrüstung: «Ich weih, dafj ich noch recht
unsicher bin, aber dafj die Burschen
aus lauter Angst auf die Stangen
klettern, finde ich übertrieben!»

Mitgeteilt von Cumgrano Salis

Nach dem Rasieren

pitralon j
Pitralon ist mehr als ein Rasier
wasser - ein Antiseptikum. Verhin
dert Infektionen; Pickel, Pusteln
Mitesser verschwinden. Verlangen
Sie auch beim Coiffeur nach dem
Rasieren Pitralon.

Dringt tief in die Haut

Flacons à Fr. 2.- und 3.- t- St.
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